
Insel 

Usedom 

Ein kurzer 
Überblick der 



OSTSEE 

HAFF 

USEDOM: Fläche  445 km² (deutsch:373 km²    polnisch: 73 km²) 
66 km Länge – 23 km Breite –  
Einwohner  76 000 ( deutsche 31500   polnische: 45 000)  



Rot = Grenze zu Polen 



Vorher nur mit Fähren. 
 
1876  Karniner 
Eisenbahnbrücke 
 
Straßenbrücken 
 1931 Zecherin 
 1933 Wolgast 
 
1945 Sprengung alle 
 
1956  Zecherin 
1950  Wolgast 

 
2000 Wolgast 

Straßenbrücke mit 
Eisenbahn 

 
2021 Tunnelbau in  

Swinemünde 



Wolgast - Weg von der Bahn zur Fähre zur Insel Usedom 



Fährstraße mit Anleger 



Karniner  
Eisenbahnbrücke 

  

1876 erbaut als Drehbrücke 
1908 zweigleisig 

 



22.05.1931 Einweihung 
 29.04.1945 gesprengt von der deutschen Wehrmacht! 

Straßen – Bäderbrücke     Zecherin 



bis 05.11.1956 wieder Fährbetrieb (auf ein Boot - 2 LKW oder 8 PKW) 



Wolgast Straßenbrücke 
 







1933 erste Brücke 
1945 zerstört 
1950 Wiederaufbau 
1996 Neue Brücke  
2000 mit Bahngleis versehen 



26.05.2000 
Über die Brücke in Wolgast fahren Züge, damit hat die Insel Usedom nach 55 
Jahren eine direkte Verbindung mit der Eisenbahn nun aber an der Westseite. 
 







Landschaft: 
 
Lieper Winkel 
 
Usedomer 
Winkel 
 
Gnitz u. Görmitz 
 
Wolgaster Ort 
 
Peenemünder 
Haken 
 
Thurbruch 
 



Kommunale 
Verwaltung: 
 
Gemeinde Heringsdorf 
seit 2005 
(3 Kaiserbäder – 9500 
Einwohner) 
 
Amt Usedom Süd 
Bernsteinbäder  (4700 
Einwohner) 
Achterland und  
Stadt Usedom 
(6000 Einwohner) 
 
Usedom Nord : 
(8900 Einwohner) 
Zinnowitz  
Trassenheide 
Karlshagen 
Peenemünde 
Mölchow 
 
Amt am Peenestrom: 
Lütow 
Sauzin  
Mahlzow /OT Wolgast 



vor 12000 Jahren begann die Abschmelzung des Eiskörpers der Weichsel- Eiszeit 



Gesteinsgarten  
Neu Pudagla -  
Steine auf Usedom 
gefunden, von den 
Eismassen  aus dem 
Norden hier her 
bewegt. 



Höchste 
Erhebungen: 
 
Golm 71 m 
 
Streckelberg  60 m 
 
Zirowberg 59 m 
 
Weißer Berg 32 m 



Gewässer 
 
Gothensee 
Schmollensee 
Wolgastsee 
Kachliner See 
Zerninsee / Senke 
Großer Krebssee 
Kleiner Krebssee 
Krebssee 
Wockninsee 
Kölpinsee /Loddin 
Cämmerer See 
Kölpinsee / 
Peenemünde 
 
Usedomer  See / Haff 
 
Teile des 
Achterwassers:  
Krienker See 
Balmer See 
Nepperminer See  

 





Naturschutzpark Usedom 
 
Naturschutzgebiete: 
 
Peenemünder Haken, Struck u. Ruden     1870 ha 
Insel Großer Wotig                                       203 ha 
Südspitze der Halbinsel Gnitz                       61 ha 
Wockninsee                                                   49 ha 
Mümmelkenmoor                                             6 ha 
Gothensee und Thurbruch                           800 ha 
Halbinsel Cosim                                             85 ha 
Insel Böhmke und Werder                            118 ha 
Golm                                                              25 ha 
Insel Görmitz                                                165 ha 
Mellentiner Os                                                60 ha 
Kleiner Krebssee                                           45 ha 
Zerninsenke                                                 375 ha 
Streckelberg                                                  34 ha  



Slawen besiedelten die Gegend – Wikinger  fielen ein  
 - von VINETA wird berichtet  



Vinetakreuz 
Koserow 



In alten Urkunden des Mittelalters finden wir 
Hinweise auf eine große Stadt  
(was man zu dieser Zeit darunter verstanden hat) 

 an der Odermündung  –  
 
 

Jumne – Jomsburg – Vineta - 
Julin – Wollin 

 

 
Sind es fünf verschiedene Orte oder nur einer? 



Wollin - die gute Verbindungen auf dem Wasserweg 



Diese Zeichnung fertigte 
Thomas Kantzow an, nachdem 
er in Koserow war. 
Um 1750 wurden die Steine zum 
Bau der Molen nach 
Swinemünde gebracht – aber 
dadurch verlor der Streckelberg  
seine Wellenbrecher 

Vom Streckelberg aus  sah 
Thomas Kantzow große 
Steine im Wasser liegen.  
 
Thomas Kantzow  
• um 1505 in Stralsund   
† 25. September 1542 in 
Stettin. 
•Er kam 1528 als Schreiber an 
den Hof nach Wolgast. 



1826 wurde das Großsteingrab bei 
Lütow geöffnet, Wilhelm Meinhold, 
der Dichter und Pfarrer, war dabei. 

Es soll bis ca. 1850  30 solcher 
Anlagen auf Usedom gegeben haben, 
die zur Steingewinnung für den 
Straßenbau dienten. 

Megalithisches Ganggrab der 
Jungsteinzeit – errichtet durch 
Menschen der 
Trichterbecherkultur  



Querschnitt durch Wollin 



Ausgrabungen 



Unterschiedliche 
Gewichte – gefunden 
im Handwerkerviertel 

Funde aus Wollin: 
Gewichte, Kämme, Svantevit, 
Münzen 



Perlen aus der Mucuna-Adans-
Frucht  = tropische Frucht 





Insel Wollin 
Vulkanstopf – Feuerstelle 
für die Einfahrt von 
Schiffen, Holzasche 
gefunden. 



Die Burg Uznam – es ist eine von einem 1 km langen Wall umgebene 
Burganlage in typische slawischer Bauweise - 360 m lang, 140 m breit 



1128 im April – 2. Missionsreise  
Ruf des pommerschen Herzogs 
Wartislaw I. –  

hatte neue Gebiete westlich der 
Oder erobert – diese zu 
missionieren. 

- mit Zustimmung des Kaisers 
Lothar III. 

Pfingstsonntag  

Taufen in Usedom, Wolgast und 
Gützkow 

Kirchengründungen 

Bistum Pommern gegründet – direkt 
dem Papst unterstellt. 

20. Dez. wieder in Bamberg (auf 
Ruf des Kaisers) 



Stadt Usedom - SCHLOSSBERG 

1128  Pfingsten - an dieser Stelle taufte Otto von Bamberg  auf 
seiner 2. Missionsreise  nach Pommern die Slawen  

1928  800 Jahrfeier Granitkreuz - Einweihung 



Zeittafel  Usedom 

1128 –  Christianisierung durch Bischof Otto von Bamberg 

bis ca.  1200   durch Slawen besiedelt 
ab         1200   Zuzug von Germanen  

1637 –  der letzte Greifenherzog stirbt ohne  
 männlichen Nachkommen 
1648 – 1720 unter schwedischer Herrschaft 
1720 –  unter Herrschaft von Preußen 
1918 –  Ende der Kaiserzeit 
1919 –  Weimarer Republik 
1933 – 1945   Drittes Reich 
1945 – 1990  DDR – Bezirk Rostock, Kreis Wolgast 

1990 –  Einheit Deutschlands – Bundesrepublik 
             Mecklenburg –Vorpommern 
                Kreis Vorpommern Greifswald 



Gustav II. Adolf von Schweden 

1630  Gustav II. Adolf greift in den 30jähr. 
           Krieg ein 
           Landung in Peenemünde 
1632   am 6. Nov. fällt Gustav II. Adolf bei  
           Lützen 

regierte von 1611 - 1632 

* 1594  Stockholm 
+ 1632        Lützen 

 

Wappen von 
Peenemünde 

erinnert an 
Landung 



1668  

Anna Reeßen geb. Maaken  
aus Zempin, die Resische genannt, 

 wird in Mölschow als Hexe verbrannt 



Wilhelm Meinhold 

Pfarrer , Schriftsteller 

geb. 27.02.1797 in Netzelkow  
gest. 30.11.1851 in Berlin 
 
Mit der „Bernsteinhexe“ wurde er 
bekannt. 

Pastor in Koserow 
1821 – 1827 

Pastor in Krummin 
1827 - 1844 



Inhalt Roman: 
 
30 jähriger Krieg – bitterste Armut – 
Aberglaube -  
Fund von Bernstein im Streckelberg 
– verbotener Verkauf an Wolgaster 
Gesandte (Schloss) 
Durch Reichtum plötzliche Hilfe  - 
Verdacht – Neid –  
Anders  denken – fremde Sprachen 
- dies als Mädchen - ?? 
Verschmähte Liebe – Rache - 
Hexenverbrennung 
Rettung in letzter Minute 



Wolgast vor dem 30jähr. Krieg – mit Schloss 



Schwedenzeit:- 

Beschuss im Jahre 1675 
durch die Brandenburger 

(Erbfolge Krieg) 

Der Pulverturm explodiert, 
Schlosskapelle wird zerstört 

Der erste Abbruch beginnt 
danach. 



Die Ostsee hat sich ein Teil des Streckelberges geholt 



Wie entsteht ein Ostseehochwasser an der Küste von Usedom 



1. 
Starke  Winde 
West –
Nordwest 
 
Zusätzliches 
Wasser in die 
Ostsee  
(bis  1 m Höhe) 

2. 
Schnelles 

Drehen des 
Windes auf 

Nordost 
 

 Wellenberge  - 
 Stau des 
Wassers 

bis 3 m Höhe 

3.  Die  Flüsse der Odermündung  fließen  
rückwärts - Stau 



Bansin  Promenade 1913 
 
vor und nach der Sturmflut 





Der  Westwind bringt den abgetragenen Sand an die  Swinemündung,  
der Ostwind transportiert ihn  in Richtung  Peenemünde. 



Zuwachs an Land  (blau) seit 1692 an der Swinemündung -  
es sind mehr Westwinde wie Ostwinde 



Peenemünde am Peenestrom – im Hintergrund Insel Ruden und Rügen 



Schmalste Stelle bei 
Lüttenort – Museum 
ONH – zwischen 
Zempin und Koserow 
 
1913 letzter 
Durchbruch 

Im Vordergrund Bansin 
Der Sandstrand von 
Peenemünde bis 
Swinemünde ist ca. 42 km 





SWINEMÜNDE  
 

1824  erstes 
Seebad auf Usedom 

 
Einwohner: 41.000 





HERINGSDORF 

1825 Beginn des Badebetriebes 
1819 Ort von dem Oberforstmeister George 
Bernhard von Bülow, derzeit Besitzer von 
Gothen, gegründet.  
 
1858 ein Fischerdorf mit 22 Büdnerstellen und 
Badeort am Ostseestrande,  
 
Die Kirche (gebaut 1848) ist eine  
Filiale von Benz. 
 
1872 Gründungjahr des Seebades 









ZINNOWITZ  
 

1851  Seebad 
Einwohner: 3700  





1887 



AHLBECK  
 

1852  Seebad beginnt 
Einwohner: 3400  

Ahlbeck, 1750 Ersterwähnung 
 
Der Aalbach verläuft zwischen dem  
Teil königlich 
Teil adlig 
 
1882 Vereinigung zu einer Gemeinde 
Kirchgang ist Swinemünde 



Hier mündet die Ahlbecker Beek als 
Verbindung zwischen dem Thurbruch 
und der Ostsee 

1700 – zwischen Korswandt und 
Gothen ist eine Wassermühle 
angelegt worden als 
Getreidemühle 
ab 1742 – Hafenbau Swinemünde 
zusätzlich ein Sägegatter 





BANSIN  
1897  Seebad  





BAHNSTRECKE ab 1876 
Ducherow - Swinemünde 

HALTESTELLEN: 
Ducherow 
Karnin 
Usedom (Stadt) 
Stolpe (b. Usedom) 
Dargen 
Kutzow 
Blockhaltestelle 22   
(Golm - Halt nur 1x vormittags und 1 x 
nachmittags ) 

Swinemünde Hbf. 
Swinemünde Bad 



Karniner 
Eisenbahnbrücke 
  
1876 erbaut als Drehbrücke 
 



Der Weg mit dem Schiff von Carnin nach Zinnowitz. 



Mit dem Zug  kam man von 
Berlin bis Karnin, mit dem 
Dampfer  fuhr  man über den 
Peenestrom  und Achterwasser 
nach Zinnowitz. 



1933 Hubbrücke – modernste 
Eisenbahnbrücke Europas! 
 Höhe des Hubgerüstes:         33 m 
Gesamtlänge der Brücke:    360 m 
Durchfahrtsbreite je Seite:    15 m 



Eisenbahnbrücke Karnin - 29.04. 1945 von deutscher Wehrmacht gesprengt. 
Abbau nach 1945 der Eisenbahnstrecke als Reparation an die Sowjetunion. 

Reste heute unter Denkmalschutz 



1911 Eisenbahnanschluss  
von Heringsdorf  bis Wolgaster Fähre – 32,45 km 

Zug sollte nicht durch Heringsdorf  fahren – deshalb Sackbahnhof –  
2,5 km länger um den Präsidentenberg 



Nach der Wende moderne Züge mit Toiletten und Fahrradabteil 



Bahnhöfe und Haltestellen heute 



Usedom         Meer - Strand weiß und fein 



Usedom   Wälder mit mächtigen Buchen, Kiefern usw. 



Usedom         Vögel zahlreich 



Usedom         Hügel und Seen 



Usedom     Orte klein mit rohrgedeckten Häusern 



Usedom         Badeorte  Villen in Bäderarchitektur 
 



Usedom        Kirchen  alt und klein  



Usedom        Kirchen  neu und groß  



Usedom        Frühling 



Usedom        Sommer 



Usedom        Herbst 



Usedom        Winter 



Insel 

Usedom 

©  Zusammenstellung: 
Hilde Stockmann 

rohrspatz@gmx.com 


